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STURZ DER REGIERUNGEN

in Deutschland: Nach einer Amtsdauer von 57 Tagen mußte General von Schleicher, der deutsche

Reichskanzler, demissionieren, da ihm der Reichspräsident die Auflösung des Reichstages nicht bewilligte.

- Schleicher mit seiner Gattin unmittelbar nach der entscheidenden Audienz beim Reichspräsidenten

in Frankreich: Das Kabinett Paul-Boncour stürzte nach einer Tätigkeit von knapp 6 Wochen

im Kampf um die Sparvorlage und die 5'>/oige Steuererhöhung. - Ministerpräsident Paul-Boncour
(links) bei einem kürz liehen Besuch in seinem Heimatstädtchen Saint Aignan
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Rechts: 9 Tote, 11 Schwerverletzte:
die Dresdener Saalsdllacht. Das Dres-
dener Lokal «Keglerheim», in welchem
der furchtbare Kampf zwischen Polizei und
Arbeitern stattfand. Wie durch Gerichts-
mediziner nachträglich festgestellt wurde,
kamen nur drei von den neun Toten durch
Schüsse der Polizei um, die anderen fielen
der Panik am Saalausgang zum Opfer

in Wien die Taxichauffeure: Gegen «ungerechte Besteuerung und
hohe Benzinpreise» traten die Chauffeure Wiens in einen eigenartigen
Proteststreik. Sie sammelten in aller Stille ihre Wagen und stellten
sie kreuz und quer in den Hauptverkehrsstraßen auf, so daß der Ver-
kehr vollkommen blockiert war. Der Bundeskanzler Dollfuß geriet mit
seinem Wagen zwischen die Chauffeure, wurde erkannt und bedroht

in Paris die Börsen-Angestellten: Zum
«Protest gegen die drakonischen Maßnahmen der
Finanzkommission der Deputiertenkammer» traten
die Makler-Angestellten der Pariser Börse in den

Streik. - Blick auf die leere Börsenhalle, deren Fuß-
boden mit Flugblättern der Streikenden bedeckt ist
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